
kapitel von z410 V IJ-IJ zu Erf~rt (vgl. etwa MüNCHEN, Staatsbibl., dm 4406 f z68'-z14r, dort f 
z7ov-qzr): Statuerunt preterea patres presidentes, quod nullus deinceps debet eligi vel postulari in 
abbatem, prepositum vel priorem, nisi in observancia et vita regulari ad anni spatium realiter et sine 
fictione steterit et eam tenuerit et observaverit; quod si secus fieret, fiet de eo, uti NvK in suis litte
ris fieri mandavit. Übernommen bei Trithemius, Abbreviatura recessuum (z4g;)f LXXIv. 

4
) Bezugnahme auf unsere Nr. 1322, jedoch ohne Datum, wenngleich es heißt: in capitulo generali usw., 

erfolgt in einem Augsburger Statut wohl schon Peters von Schaumberg, das sich im Anhang der Statuten von 
I4J2 findet; so z.B. in: MüNCHEN, Staatsbibl., dm 4r49 f 22•,· Monumenta Boica XVI 66of; Steiner, 
Synodi 146f. vgl. hierzu bei Nr. 131;. 

1451 Mai 24, WüTzbuTg. Nr.1323 

NvK an alle mrinnlichen und weiblichen Professen der Benediktinerkloster in der Provinz 

Mainz. und in der Diiiz.ese Bamberg. Er teilt ihnen mit, daß auf dem unter seinem Vorsitz. in 
St. Stephan zu Würzburg stattgefundenen Provinzialkapitel ihres Ordens die nachgenannten 
Abte und die Prokuratoren der nachgenannten Abwesenden ihm die Beobachtung der Regel bin
nen Jahresfrist und Gehorsam gegenüber den von ihm vorgesehenen Visitatoren versprochen haben. 
Die Adressaten mogen sich in gleicher Weise verhalten. 

Or., Perg. (Schnurliicher; Sund Schnur fehlen): DARMSTADT, StA, A 2 Nr. IJI/JI. Auf der Plika: H. 

Pomert ,·sonst keine Vermerke. 
Kop. (IJ. jh.): MüNCHEN, Staatsbibl., dm 440; f z;6r-z;7r (= M1 ),· clm 4406 f IIJr_II3r (= M2); 

clm 6487 f 64r-61r (= M3 ),· clm 2ro67 f zo6v-zo7r (= M4 ) (zu den vier Hss. s.o. Nr. 1p.2 Vor
bemerkung),· (z472 I z6, in Transsumierung durch Johannes Guderman; s.o. Nr. 1322): HANNOVER, 

HStA, Hild. Or. 2 Kloster Escherde Nr. I7Ji (IJIJ): DARMSTADT, StA, CIA Nr. 'I! (Liber 
indulgentiarum et gratiarum apostolicarum atque litterarum reformationis monasterii sancti Ia
cobi usw., in quo etiam habentur privilegia ordinis et unionis Bursfeldensis,· Provenienz: Mainz, 
St. Jakobsberg)! 2Jrv,· (nach IJ2I IV 2I): HEIDELBERG, Univ.-Bibl., Salem z7/z22 (s.o. Nr. 1322) 

f JOv-Jiv (Fragment, bis Z. IJ) (= S); (r8. Jh.): RoM, Arch. Vat., Fondo Garampi IJ2 Lit. M. 
Druck: Mainzer Monatsschrift von geistlichen Sachen 7 (z79r) 2IJ-2I6; Berliere, Origines, in: Rev. Ben. 

16, 484f = Me/anges III 42f 
Erw.: Gerber/, Historia Nigrae Silvae II 268f; Binterim, Pragmatische Geschichte VII 249f (mit Liste 

der Abte Z. z9-JI); Uebinger, Kardinal/egal 642,· Berliere, Chapitres generaux, in: Rev. Ben. I'J, 47 
= Me/anges IV 96,· Vansteenberghe II4 und 481,· Pölnitz, Bischöfliche Reformarbeit 84f ,·Koch, Um
welt I 2 J; Volk, Verbleib 2 92 ,· Schmitz, Geschichte des Benediktinerordens III I 8 J ,· Schrö'er, Legation 
Jz7; Schrö'er, Kirche in Westfalen II r20; Leinweber, Hochstift Fulda 281f; Schwarz, Regesten 442f 
Nr.q68. 

Die Unterschrift des H. Pomert wird auch von der vatikanischen Kopie und vom Mainzer Druck (hier ir
rig: G. Pomert) angeführt,· deren Textformen sprechen für (dann wohl unmittelbare) Ableitung aus dem heute 
Darmstädter Original. Dasselbe gilt für die gleich diesem Original aus dem Jakobskloster stammende heute 
Darmstädter Kopie von IJIJ wie auch für das Transsumpt aus Escherde von 1472. Dagegen weichen die 
Münchner Kopien so stark davon ab, daß ihnen mindestens zwei andere Ausfertigungen zugrunde liegen dürften. 
Sie sind daher im Apparat soweit berücksichtigt, wie ihre Lesarten nicht offenkundige Kopierversehen darstellen. 
Die Namen in Z. I'J-JI sind vor allem in den Münchner Kopien verderbt, doch fällt auch hierbei die nahe Ver
wandtschaft von M2 und M4 auf Korrektere Wiedergabe zeigen demgegenüber der Mainzer Druck sowie die 
Kopien in Darmstadt und Rom. M2 und M4 weichen von den übrigen Texten auch durch eine eigene Form der 
Datierung ab: Im Unterschied zu jenen fehlt hier das Pontiftkatsjahr,· das Tagesdatum "24. Mai" wird nach 
der Jahreszahl indessen um die zutreffende Angabe dominica Cantate ergänzt, mit der M2 und M4 enden. Ob 
der Text in der vorliegenden Form von NvK selbst oder nach seinen Angaben von Pomert verfaßt ist, läßt sich 
schwer sagen. Sicher gingen aber auch die Wünsche der Reformiibte darin ein, die damit natürlich ebenso als Ver
fasser in Betracht kommen. Aufgrund dieser Sachlage entschieden wir uns für integralen Petitdruck, der ab Z. 
I 8 ohnehin allein in Frage gekommen wäre. 
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Ad vestram et cuiuslibet vestrum noticiam deducimus et deduci volumus per presentes, quod die 
dat(a) presencium nobis in capitulo provinciali dicti vestri ordinis in civitate Herbipolensi et ibidem 
in monasterio sancti Stephani sollemniter congregato auctoritate apostolica presidentibus nonnulli 
abbates ibidem congregati et quorundam absencium procuratores in nostris manibus, ut et tamquam 
apostolice sedis legati, palam et publice coram summo altari ecclesie dicti monasterii sancti Ste
phani voluntarie et simpliciter fide data promiserunt et voverunt, quod ipsi infra unius anni spatium 
a dat(a) presencium computandum regularis vite observanciam iuxta regulam et statuta ordinis pre
fati effectualiter incipere et fideliter continuare necnon eciam visitatores, quos ad eorum monasteria 
dicta auctoritate transmittere intendimus, omni obediencia et honore admittere ac pertractare atque 

lO per eos ordinanda devote recipere et adimplere velint, prout tenentur. Cumque res hec magnam ve
stri ordinis exaltacionem et animarum salutem parit, vos, quibus huiusmodi nostre littere diriguntur, 
cuiuscumque dignitatis fueritis, ne de inobediencia notari possitis, similiter regularis vite observan
ciam infra dictum tempus inchoare et continuare atque eciam huiusmodi per nos deputatos visitato
res admittere et per eos ordinanda recipere et adimplere nullatenus negligatis nec contradicere ipsis 

15 visitatoribus in aliquo presumatis, ut sie graciam plenarie indulgencie, quam abbatibus et procura
toribus predictis concessimus, cum auctoritate eciam in casibus apostolice sedi reservatis absolucio
nem obtinendi consequi valeatis. 

Nomina vero abbatum et procuratorum, de quibus supra mencionem fecimus, hec sunt, videlicet: 
die Äbte Georg von St. Egidien in Nürnberg, Christian von St. Peter z.u Erfurt, Johann in Bursfelde, Diet-

20 rich in Reinhausen, Kuno in Seligenstadt, Emmerich von St. Johann im Rheingau, Reiner in Hasungen, Johann 
in Oldisleben, Johann in Bleidenstadt, Johann von St. Burkhard und Bertold von St. Stephan z.u Würzburg, 
Peter in Aura, Rüdiger in Theres, Johann in Schlii,htern, Erntfried in Camberg, Johann in Neustadt, Ulrich 
in Miinchrbäen, Eberhard in Ban~ Johann in Schwarz.ach, Heinri'h in Amorbach, Johann in Aurach, Niko
laus in Veilsdorf, Johann von St. Ägidien in Braunschweig, Vitus in Wimmelburg, Friedrich in Eilversdorf, 

25 Heinrich in Königslutter, Helmold z.u St. Godehard in Hildesheim, Leonhard in Plankstetten, Eberhard in 
Heidenheim, Wolfram in Hirsau, Matthias in Gottesau, Heinrich in Limburg, Eberhard in Odenheim, Sig
fried in Sinsheim, Heinrich in Ettenheimmiinster, Johann in Schwarz.ach in der Diözese Straßburg, Volmar in 
Alpirsbach, Leonhard in Echenbrunn sowie die Prokuratoren Georg des Abtes in Saalfeld, Nikolaus für Pau
linz.eJJa, Heinrich für Reinhardsbrunn, Johann für Homburg, Johann für Sponheim, Heinrich, Prior des UJ-

30 richsmünsters in Augsburg, für dieses sowie für Ottobeuren, Irsee, Thierhaupten, Füssen und Wiblingen, Jo
hann, Abt in Bursfelde, für Huysburg, Clus und Flechtdorf, sowie Meiner für Oldenstadt.1) 

4 congregati: constituti M2S constanti M4 in nostris manibus fehlt M1M2M4 S 5 legati: legato 
M1M3 legati per Alimaniam (Alemaniam S) M2 M4 S 7 computandum: computando M1 M2M4 S 
9 ac: et M1M3 10 velint: volunt M2 voluit M4• 

1) Es handelt sich demzufolge um 38 Äbte und 8 Prokuratoren. Die Abtschronik des Johannes Kircher von 
St. Peter in Erfurt (um r630, s.u. Nr. 1335) spri,ht hingegen von 43 Äbten und II Prokuratoren. 

1451 Mai 24, Würzburg. Nr.1324 

NvK an alle Christgliiubigen. Er verleiht einen IOo-Tage-Ablaß für die zu Ehren der heiligen 
Jungfrau Maria, der Apostel Petrus und Paulus und des Erzmiirtyrers Stephanus errichtete 
Kirche des Benediktinerklosters St. Stephan zu Würzburg. 

Or„ Perg. (SchnurliJ'cher,- Sund Schnur fehlen): WüRZBURG StA, Würzburger Urkunden 64/r29. Die 
Plika ist abgeschnitten. Rechts unter dem Text: V (durchgestrichen) Visa. T. L. Rückseitig (etwas spä
ter): Indulgencie date a legato Chusa usw. 

Notizen: WüRZBURG, StA, Depot des Hist. Ver. Unterfranken, Ms. q. r36 f 20•, sowie: Ms. o. 6 f 
ro' (Chronik von St. Stephan des Ignatius Gropp, I7J1)· 

Druck: Schwinger, St. Stephans-Kloster r6of Nr. c," Schrb'tter, Urkundenbuch St. Stephan II 434 Nr. 
7r9 (Auszug). 

Erw.: Schwinger, St. Stephans-Kloster r32 (hier Druck der Notiz. von Gropp); Koch, Umwelt r23; Freu
denberger, Domprediger Reyss 86,- Wendehorst, Bistum Würzburg II r83. 
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